




Durchs Freiamt teils auf den 
Spuren des heiligen Burkard 
und der heiligen Bernarda 
Donnerstag, 23. August 2012
Muri (466) – Merenschwand (402) – Benzen-
schwil (458) – Beinwil (578) – Auw – Meien-
berg – Sins ( 426)
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Vom Freiämtermittelpunkt Muri aus, dessen Klosterkirche ein Barockjuwel ist, erreichen wir 
durch den Wald Merenschwand, folgen einem Bächlein und spazieren via Benzenschwil nach 
Beinwil, am östlichen Abhang des Lindenbergs. Was diesen Ort von alters her in weiten 
Kreisen bekannt gemacht hat, ist der Umstand, dass er Wallfahrtsort ist. In der Krypta wird der 
heilige Burkard verehrt. Dem Freiämterweg entlang gelangen wir nach Auw, wo Verena Bütler 
geboren und 2008 heiliggesprochen wurde. Weiter führt uns dieser Weg ins ehemalige 
Städtchen Meienberg und zum Ziel nach Sins. 

Strecke	 17 km 
Leistung	 Aufstieg 360 m, Abstieg 420 m
Wanderzeit	 4 Std. 20 Min.
Verpflegung	 Aus dem Rucksack 
Wanderleitung	 Marie-Rose Bircher, Telefon 056 493 28 06 / 079 319 21 43 
Besammlung	 Muri, Bahnhof, 9.30 Uhr
Endpunkt	 Sins, Bahnhof, ca. 15.45 Uhr
Anmeldung	 Nicht erforderlich

Vor der Wanderung Wandertelefon 062 723 59 91 abhören (ab Vortag, 12.00 Uhr)!
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Familienwanderung über  
den Schleitheimer Randen
Sonntag, 26. August 2012
Hemmental (586) – Süstallchäpfli (736) 
– Chrüxweg (776) – Schleitheimer Randen- 
turm (896) – Zelgli – Siblinger Randen- 
hus (834) – Siblinger Randen (790) –  
Siblingen (508)
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Familienfreundliche Wanderung: Der Bus fährt uns von Schaffhausen-Bahnhof nach Hemmental. Von 
dort führt die Wanderung über den Chrüxweg zum Schleitheimer Randenturm. Wer dessen Stufen 
erklimmt, geniesst eine schöne Sicht über das Randengebiet und den Schwarzwald. Zurück geht es 
zur grossen Wald- und Spielwiese des Zelglis mit seinen Feuerstellen, wo wir das Mittagessen 
geniessen. Über Randenhus und Siblinger Randen erreichen wir dann Siblingen,ein typisches 
Randendorf.

Strecke	 12 km
Leistung	 Aufstieg 410 m, Abstieg 480 m
Wanderzeit	 3 Std. 20 Min.
Verpflegung	 Aus dem Rucksack (Möglichkeit zum Grillieren vorhanden)
Wanderleitung	 Erwin Schmutz, Telefon 079 218 96 66
Besammlung	 Hemmental (SH), Haltestelle Dorfplatz, 10.20 Uhr
Endpunkt	 Siblingen (SH), Haltestelle Dorf, ca. 15.45 Uhr
Anmeldung	 Nicht erforderlich

Vor der Wanderung Wandertelefon 062 723 59 91 abhören (ab Vortag, 12.00 Uhr)!
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Anforderung	 Gutes Schuhwerk und Grundkontition ist absolut erforderlich 
Wanderleitung	 Erwin Schmutz, Telefon 062 871 37 47 /  079 218 96 66
Leistung	 Mitagessen in der Anenhütte am 1. Tag ohne Getränke, Abendessen 

im Hotel Fafleralp ohne Getränke, Übernachtung im 2er- oder 
3er-Zimmer mit Lavabo, Morgenessen 

Kosten	 Mitglieder CHF 150.–/Person, Nicht-Mitglieder CHF 180.– /Person
Bemerkungen	 Fahrkosten, Getränke und Verpflegung für unterwegs sind im Preis 

nicht inbegriffen. Mittagessen am zweiten Tag aus dem Rucksack oder 
im Berghaus Lauchernalp (im Preis nicht enthalten). Verpflegung 
(Sandwiches etc.) für den zweiten Tag kann auch im Hotel auf 
Bezahlung bestellt werden. Unterwäsche und Verpflegung für den  
2. Tag kann am 1.Tag in einem Auto deponiert werden. (Bitte in 
Plastiksack verpackt und beschriftet abgeben.) Das gesamte Gepäck 
muss aber am zweiten Tag im Rucksack mitgetragen werden.

Anmeldung	 Erforderlich bis spätestens 26. März 2012 unter 062 723 89 63 oder 
info@aargauer-wanderwege.ch. Die Anmeldung ist erst mit erfolgter 
Bezahlung gültig. Begrenzte Teilnehmerzahl!

Annullation 	 Nicht möglich, die Tour wird bei jeder Witterung durchgeführt. Die 
Wanderleitung behält sich vor, wetterbedingte Anpassungen vorzu-
nehmen.

	



Zwei-Tages-Tour Lötschental
Samstag, 8. / Sonntag, 9. Sept. 2012
1. Tag: Parkplatz Fafleralp (1768) – 
Grundsee (1842) – Brücke 500 m vor dem 
Gletschertor (1978 ) – Anenhütte (2358) – 
Guggisee (1842) – Guggistafel – Fafleralp


261. Tag: Rundwanderung von der Fafleralp zum Gletschertor des Langgletschers hinauf zur Anenhütte

Nur an wenigen Orten in den Alpen ist ein Gletschervorfeld so leicht erreichbar wie im Lötschental. 
Das Gletschervorfeld des Langgletschers ist seit 2001 aufgenommen in die Liste des UNESCO 
Weltnaturerbes. Wir durchwandern die vielfältigen Vegetationsstufen von der Fafleralp bis 500 m vor 
das Gletschertor des  Langgletschers. Ab hier geht es hoch über die markante Moräne oberhalb des 
Gletschers, welche einen schönen Tiefblick auf den Gletscher erlaubt, zur Anenhütte. Die Anenhütte 
bietet eine wunderschöne Aussicht auf das gesamte Lötschental und die benachbarte Gletscherwelt. 
Abstieg über Guggisee und Guggistafel zurück zur Fafleralp.

Strecke	 12 km
Leistung	 Aufstieg 760 m, Abstieg 750 m
Wanderzeit	 4 Std. 15 Min.
Verpflegung	 Mittagessen in der Anenhütte (im Gesamtpreis inbegriffen)
Besammlung	 Fafleralp (VS), Parkplatz (Postauto-Haltestelle), 10.00 Uhr
Endpunkt	 Fafleralp (VS), Hotel Fafleralp, ca. 16.30 Uhr

2. Tag: Lötschentaler Höhenweg Fafleralp – Lauchernalp
Der Lötschentaler Höhenweg zählt zu den ganz grossen und bekannten Höhenwegen im Wallis. 
Gelegen in einer Höhenlage von mehrheitlich 1900 bis 2100 m ü.M., vermittelt er ein magisches Pano-
rama auf das Lötschental. Der Wanderweg führt über wildromantische Wälder und Alpwiesen, vorbei 
am malerischen Schwarzsee. Wir gehen den bekanntesten Teil des Lötschentaler Höhenweges von 
der Fafleralp bis zur Bergstation der Luftseilbahn Lauchernalp (Lötschentaler Sagenweg).

Strecke	 10 km
Leistung	 Aufstieg 630 m, Abstieg 445 m
Wanderzeit	 3 Std. 25 Min.
Verpflegung	 Mittagshalt beim Berghaus Lauchernalp (Essen im Gesamtpreis nicht inbegriffen)
Besammlung	 Fafleralp (VS), Hotel Fafleralp, 10.00 Uhr
Endpunkt	 Lauchernalp (VS), Bergstation, ca. 15.15 Uhr

2. Tag: Fafleralp (Hotel Fafleralp) – Schwarz-
see (1860) – Tellistafel (1865) – Weritzstafel 
(2099) – Lauchernalp (Berghaus) – Hocken-
alp (2187) – Luftseilbahn Bergstation 
Lauchernalp

26 Lötschtal (2 Tage)
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Panoramatour im Banne  
der Mythen 
Donnerstag, 20. September 2012
Mostelberg (1191) – Engelstockweid –  
Mostelegg (1266) – Haggenegg (1414) – 
Zwüschet Mythen (1356) – Holzegg (1405) –  
Rotenfluh (1571) – Müsliegg (1427) –  
Brunni (1089)

Von Mostelberg aus umwandern wir auf dem Schwyzer Panoramaweg die beiden Mythen. 
Nebst faszinierenden Blicken auf die schroffen Felswände geniessen wir immer wieder 
herrliche Aussichten auf Vierwaldstädtersee und Berge. Bei der Müsliegg verlassen wir den 
Panoramaweg und wandern teilweise durch Hochmoorgebiet hinunter nach Brunni. 
Strecke	 16 km 
Leistung	 Aufstieg 660 m, Abstieg 750 m
Wanderzeit	 5 Std. 10 Min.
Verpflegung	 Aus dem Rucksack 
Wanderleitung	 Annebeth Ott, Telefon 062 897 12 78 / 079 327 12 79
Besammlung	 Mostelberg (SZ), Talstation Gondelbahn Sattel – Mostelberg, 9.45 Uhr
Endpunkt	 Brunni (SZ), Haltestelle Restaurant Brunni, ca. 17 Uhr
Anmeldung	 Erforderlich bis spätestens 17. September 2012 unter 062 723 89 63 oder 

info@aargauer-wanderwege.ch. 
Bemerkungen	 Ab Biberbrugg Bus 7 zur Gondelbahn benützen (ab 9.30) 

Kosten Gondelbahn: CHF 7.50 (mit Halbtax)
Die Wanderung kann mit der Luftseilbahn Holzegg – Brunni um ca. 2 Std. abgekürzt werden.
Vor der Wanderung Wandertelefon 062 723 59 91 abhören (ab Vortag, 12.00 Uhr)!


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Zofingen, Wald und Wald
Samstag, 13. Oktober 2012
Zofingen (428) – Heitereplatz (512) –  
Rottannenhubel (634) – Chutzehöhli (580) –  
Zofingen (428)
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Nach der Altstadt geht es empor zu einem bekannten Platz: Auf dem Heitereplatz wurden bei einem 
Sturm im Sommer 2011 viele alte Linden beschädigt und zum Teil ganz umgefegt. Auch im Wald liegt 
einiges am Boden. Ein langer Marsch führt hindurch auf breiten und dann wieder sehr schmalen 
Wegen, vorbei am Gletschertopf bis hin zur Chutzehöhli. Einen Kauz sehen wir wahrscheinlich aber 
erst bei der Voliere vor der Altstadt in Zofingen.

Strecke	 9 km
Leistung	 Aufstieg 260 m, Abstieg 260 m
Wanderzeit	 2 Std. 20 Min.
Verpflegung	 Aus dem Rucksack 
Wanderleitung	 Rosmarie Baalbaki, Telefon 079 302 25 12
Besammlung	 Zofingen, Bahnhofplatz, 13.10 Uhr
Endpunkt	 Zofingen, Bahnhof, ca. 17.30 Uhr
Anmeldung	 Nicht erforderlich

Vor der Wanderung Wandertelefon 062 723 59 91 abhören (ab Vortag, 12.00 Uhr)!

28 Zofingen
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Über alle Berge am Horben 
vorbei
Sonntag, 21. Oktober 2012
Bahnhof Hitzkirch (471) – Müswangen (783) –  
Sonneriweid (857) – Horben (818), Maria-
halde (664) – Auw (485) – Bahnhof Sins im 
Freiamt (406)
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Wir wandern vom Bahnhof Hitzkirch im oberen Seetal am Baldeggersee den Berg hinauf nach 
Müswangen. Da biegen wir rechts ab und marschieren weiter aufwärts zu der Sonnerieweid. 
Hier ist der höchste Punkt erreicht, von da geht es wenig hinunter zum Restaurant Horben. 
Hier haben wir die Möglichkeit, im Restaurant etwas zu essen oder in der Nähe unsere 
mitgebrachten Sachen aus dem Rucksack essen. Von da geht es stetig hinunter durch das 
Dorf Auw, bis wir schliesslich zum Bahnhof Sins im Freiamt kommen.

Strecke	 17 km
Leistung	 Aufstieg 505 m, Abstieg 570 m
Wanderzeit	 4 Std. 30 Min.
Verpflegung	 Im Restaurant Horben oder aus dem Rucksack 
Wanderleitung	 Sämi Leu, Telefon 062 721 05 57 / 079 697 25 89
Besammlung	 Hitzkirch (LU), Bahnhof, 9.15 Uhr
Endpunkt	 Sins (Freiamt), Bahnhof, ca. 16.15 Uhr
Anmeldung	 Nicht erforderlich
Bemerkung	 Gute Kondition erforderlich

Vor der Wanderung Wandertelefon 062 723 59 91 abhören (ab Vortag, 12.00 Uhr)!

29 Horben

   0 2 4 6 8 10 12 14 16 18      km

2000

1800

1600

1400

1200

1000

800

600

400

200

 0

m ü.M.



Rundwanderung  
Remigen – Geissberg
Sonntag, 28. Oktober 2012
Remigen Post – Ruine Besserstein (548)  
– Chameren (697) – Bürersteig (550) – 
Schwändi – Remigen

30

Von Remigen wandern wir Richtung Villigen und mit einem relativ steilen Aufstieg zur Ruine Besser-
stein. Über den Geissberg geht es stetig bergan bis Pt 697 (Chameren) wo wir den höchsten Punkt 
erreichen und die Aussicht geniessen können. Über Bürersteig, Schwändi geht es zurück nach 
Remigen.

Strecke	 13,5 km
Leistung	 Aufstieg 460 m, Abstieg 460 m
Wanderzeit	 3 Std. 45 Min.
Verpflegung	 Aus dem Rucksack
Wanderleitung	 Bernhard Bütler, Telefon 062 891 43 79 / 076 531 82 24
Besammlung	 Remigen, Post, 9.25 Uhr
Endpunkt	 Remigen, Post, ca. 14.30 Uhr
Anmeldung	 Nicht erforderlich
Bemerkungen	 Begrenzte Parkplatzmöglichkeiten, Anreise mit Postauto empfohlen 

Auf der ganzen Wanderstrecke keine Möglichkeit, Wasser nachzufüllen.

Vor der Wanderung Wandertelefon 062 723 59 91 abhören (ab Vortag, 12.00 Uhr)!
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Abschlusstreffen�
Samstag, 10. November 2012
An unserem traditionellen Abschluss-
treffen wollen wir, kombiniert mit einer 
Attraktion, anhand einer Bildpräsentation 
Rückblick auf unsere diesjährigen 
Wanderungen halten und eine Vorschau 
auf die «Highlights» der Wandersaison 
2013 geben. Beim anschliessenden 
gemütlichen Beisammensein besteht die 
Möglichkeit, im Gespräch mit dem 
Wanderleiterteam Wünsche und Anregun-
gen anzubringen. Herzlich eingeladen sind 
auch Mitglieder, welche an den geführten 
Wanderungen nicht mehr teilnehmen 
können. 
Alle weiteren Informationen werden den 
Mitgliedern im Herbstbrief mitgeteilt. 

Weitere geführte Wanderungen
Die anderen Wanderweg-Fachorganisationen der Schweiz führen ebenfalls geführte Wande-
rungen oder Wanderferien durch. Einen guten Überblick über alle Anlässe gibt die Broschüre 
«Geführte Wanderungen 2012» der Dachorganisation Schweizer Wanderwege.  
Die Broschüre kann bei der Geschäftsstelle der Aargauer Wanderwege gratis bestellt werden.


